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Wenn demnach 1n endgiliiges i]lrtheii ner A1re „Creschichtsquellen AUS

Nassau“ nıcht vegeben werden KXann, steht doch sovıel fjest, (dAass MQeselben
hochsten Grade schätzenswert SIn d und e Aufmerksamkeit aller

Eıne kleinhliche Kritik überlassen WIr dem Pe:.(x2eschichtstreunde verdiıenen.
Aannten und Ne1l1der Hıer soll HRS der unsch ausgesprochen werden, und
hHegt auch im Interesse Verleger un Drucker, ihn auszuführen, dass am-
lich 1e tolgenden Bande während des Satzes VO: eINEM tüuchtigen Corrector
Y {Ö) Fach corriglert wairden mögen. Der UtOr selbst ist ın den seltensten
KFiällen eın guter Corrector. In dieser Beziehung lässt der vorliegende Band
manches 1l wuüunschen übrig

Dnemerk} al I 9 1 Idıie egesten K Z gehoren eigentlich
nıcht hieher, Aa ja dıe Karthause 1322 AUS emm Rheingau nach dem Michaels-
erge hei 21nz verlegt wurde. Zu 190 Ahbt (CONTAs ON Rotenburg
(nicht Rosenburg), 14.66 (nicht 1427 lractatus de vinen Sabaot vollständig:
Tractatus de embrıs beatae eit intemeratae Dei gyenitricis et VIrgIN1S Marıae
S1Ve de vinen2 Domin1ı Sabaot befhindet sıch och anuıf der Bıbhothelk Wıes-
baden 1ın nem U S dem Kloster Schonau stammenden C odex. Der Lractat
{ullt 70 zleine Kohoseliten und 1St 1473 geschrıeben. Zu 194 Dıie Erklärung
JIl „Klause“ (am Kusse des Johannisberg), als AaUus „Nıkolaus“ verderbt, durfite
doch nıcht richtig se1n, da s Kloster VO Jters her eorgsklause nhe1isst.
lause O11 lat clusa claudere, W claustrum Kloster, clausura un

s 196 99  e“ ıst eben das spätere Eberbach; nnen WarcGcil ZUuver.  19 nıe
dort 44 Der Thurm der Kırche P Eltvılle StTtamm{(tTt - dem I Jahrh
Was abgesehen der Bauform uch Hellwich ezengt. 539 Schon 1m „AN-
fange des Jahrhunderts T elıne gut entwickelte geistige Cultur 1M Rheıin-
gau“ ist wohl e1n Druckfehler nd Z11 lesen: Schon 1m und Jahrh. eic
Im übrigen: AaCctie virtute!
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eiträge ZUr Geschichte des Landcapitels Rheingau und seiner
vierundzwanzlg Yfarreien.

Von aun, geistlicher Rath und Pfarrer zZu Kiderich Wiıesbaden, Molzberger. 1579
H; 430 DFf 0, Preis 4:50

Nach einem Veberhlick ber A1e Geschichte des Landcapıtels als solchen,
werden A1e einzelnen Pfarreı]ıen behandelt, dass Alter, Entstehung, Patronats-
Oerhaltnicsea derselben, der und die Bauart, ferner Altäre, Stiftungen, Ver-
moögensverhältnisse, (7xlocken, Bruderschaften 1l. = Sprache kommen: Als
Anhang sind die altesten und die späteren Statuten des apıtels beigedruckt; auf 6
Tafeln sın d ıe (z1rundrısse der einzelnen Kiırchen zugegeben. Als Quellen der
eiträge wurden das Ordinariatsarchiv Z U Lımburg, dAıe Pfarrarchive und viele
gedruckten erke benutzt Das Buch nthält nıcht reiches kirchenhistor1-
sches Mater1al sondern auch viele ultur- und kunsthistorische otızen, wodurch
dasselbe weıtere Kreise Bedeutung gewinnt. ut SUPTa


